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Schulrückmeldung

In den folgenden Abbildungen sehen Sie die Kompetenzstufenverteilung der gesamten Schülerschaft Ihrer
Schule sowie der einzelnen Klassen bzw. Lerngruppen.

Die Vergleichsarbeiten überprüfen das Erreichen der Bildungsstandards im Primarbereich Ende Klasse 4 schon in
der 3. Jahrgangsstufe, um ausreichend Zeit für differenzierte, zielgerichtete Interventionen im Unterricht zu
ermöglichen.

Bitte beachten Sie bei der Interpretation der Rückmeldung, dass sich die prozentualen Angaben zum Teil (vor
allem in jahrgangsübergreifenden Lerngruppen) auf sehr wenige Kinder beziehen können. Zur besseren
Einschätzung können Sie dafür unter den Klassenbalken ablesen, wie viel Prozent in etwa einem Kind entsprechen.

Zur besseren Einordnung der Ergebnisse ist die Kompetenzstufenverteilung der Schülerschaft des Landes
Brandenburg mit angegeben.

Zur Bedeutung der Kompetenzstufen

KS I: Die Mindestanforderungen werden nicht erreicht. Zusätzliche zielgerichtete Förderung und Differenzierung ist nötig.
KS II: Die Mindestanforderungen werden erfüllt. Es ist zu erwarten, dass am Ende der 4. Klasse der Regelstandard erreicht
wird.
KS III: Die Leistung entspricht den durchschnittlichen Erwartungen der Bildungsstandards am Ende der Jahrgangsstufe 4.
KS IV: Die Leistung ist höher als erwartet.
KS V: Die Leistungserwartungen werden bei Weitem übertroffen.

Kinder auf den KS III, IV und V müssen im Unterricht entsprechend Ihres Kompetenzniveaus besonders herausgefordert
werden.

Anregungen für den Unterricht

In den Didaktischen Handreichungen (die Sie im ISQ-Portal herunterladen können) und im Aufgabenbrowser
des ISQ (www.aufgabenbrowser.de) finden Sie fachdidaktische Impulse für die Weiterentwicklung Ihres
Unterrichts.
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Kompetenzstufen - Mathematik

Beschreibung der Standards für das Ende der
Jahrgangsstufe 4

V

Optimalstandard

Kann komplexe Probleme unter
selbstständiger Entwicklung geeigneter
Strategien modellieren.

IV

Regelstandard Plus

Kann begriffliches Wissen und Prozeduren
sicher und flexibel anwenden.

III

Regelstandard

Kann Zusammenhänge in einem
vertrauten (mathematischen) Kontext
erkennen und nutzen.

II

Mindeststandard

Kann Grundlagenwissen in einem klar
strukturierten Kontext routiniert
anwenden.

I

Mindeststandard noch nicht erreicht

Kann Routineprozeduren auf Grundlage
einfachen begrifflichen Wissens vollziehen.
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Kompetenzstufen - Lesen

Beschreibung der Standards für das Ende der
Jahrgangsstufe 4

V

Optimalstandard

Kann Aussagen zu zentralen Aspekten des
Textes selbstständig begründen.

IV

Regelstandard Plus

Kann wesentliche Aspekte im
Gesamtzusammenhang des Textes
erfassen.

III

Regelstandard

Kann im Text „verstreute“ Informationen
verknüpfen und den Text ansatzweise als
ganzen erfassen.

II

Mindeststandard

Kann im Text benachbarte Informationen
miteinander verknüpfen.

I

Mindeststandard noch nicht erreicht

Kann Einzelinformationen im Text finden
und einfache Schlüsse ziehen.
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Kompetenzstufen - Sprachgebrauch

Beschreibung der Standards für das Ende der
Jahrgangsstufe 4

V

Optimalstandard

Kann Redewendungen erklären und
komplexe Wortbildungen,
Satzbauelemente und Wortarten sicher
verwenden.

IV

Regelstandard Plus

Kann komplexe Wortbildungen
vornehmen, Satzglieder erkennen und
Sprache sicher verwenden.

III

Regelstand

Kann Wortarten unterscheiden,
Verbformen in Präsens/Präteritum bilden
und mit Sprache spielerisch umgehen.

II

Mindeststandard

Kann den Aufbau längerer Wörter,
Hauptwortarten und Wortfamilien
erkennen und Wörter ordnen.

I

Mindeststandard noch nicht erreicht

Kann einfache sprachliche Strukturen
erkennen und Wörter bilden.
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